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MTF Technik Hardy Schürfeld GmbH & Co. KG  Stadionstraße 8  51702 Bergneustadt Bergneustadt, den 07. März 2025 
 

 
An unsere Kunden 
 

Bearbeiter 
Unser Zeichen 
Telefon 
E-Mail 

: 
: 
: 
: 

Hardy Schürfeld 
HS 

+49 2261 9431-0 
info@mtf-technik.de 

 
 
 
 
 
 
Informationspflicht (Art. 33) zur REACH-Verordnung (EG) Nr. 1907/2006 
  
 
Sehr geehrte Damen und Herren, 
 
die REACH-Verordnung (EG) Nr. 1907/2006 bezieht sich auf Hersteller bzw. Importeure von 
Produkten, die für Ihren Verwendungszweck innerhalb der Europäischen Union stofflichen und 
rechtlichen Anforderungen unterliegen. Die MTF Technik Hardy Schürfeld GmbH & Co. KG stellt 
keine anmeldungspflichtigen Stoffe her. 
 
Die MTF Technik Hardy Schürfeld GmbH & Co. KG produziert und vertreibt Fördertechnik, 
Separiergeräte und Automationslösungen, die laut REACH-Verordnung als „Erzeugnisse“ gelten. 
Auf die MTF Technik Hardy Schürfeld GmbH & Co. KG unterliegt demnach in der Lieferkette der 
Informationspflicht an ihre Kunden, sobald ein bezogenes Produkt unserer Lieferanten einen 
besorgniserregenden Stoff (SVHC) in einer Massenkonzentration über 0,1% enthält. 
 
Auf Basis von Informationen seitens unserer Lieferanten trifft dies auf Blei (CAS-Nr.: 7439-92-1) zu, 
welches aber nur für Zwecke verwendet wird, für die eine Ausnahme in Anhang III der RoHS-
Richtlinie 2011/65/EU gilt. Blei ist in vielen Teilen aus Aluminium-, Kupfer- und Stahllegierungen 
enthalten, um z.B. die Bearbeitbarkeit des Werkstücks zu erleichtern. Das chemische Element ist 
als Legierungsbestandteil fest gebunden und infolgedessen wird keine Exposition erwartet, weshalb 
keine zusätzlichen Angaben zur sicheren Verwendung notwendig sind. 
 
Wir möchten darauf hinweisen, dass der vorhandene Anteil nach REACH-Verordnung nicht verboten 
ist, es ist lediglich erforderlich eine Erklärung hierüber abzugeben. 
 
 
 
Mit freundlichen Grüßen 

 
Hardy Schürfeld 
MTF Technik Hardy Schürfeld GmbH & Co. KG 

 


